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Amtlicher» eil.

Betrifft: Haferlieferungen von der neuen
Ernte.

Bei der HeereSverwaltnng besteht großer Bedarf an Hafer,
ersuche daher den Haferdrusch möglichst zu beschleunigen
dm Hafer, der für den Kommunaloerband beschlagnahmt
der landw. Zentral-DarlehnSkafle in Frankfurt a. M. zum

anzumelden.
Siefenuigen von Brotgetreide an die Reichsgetreidestellesind
' fiz nicht zu erwarten. Es kann also, sobald das für die

urg der Kreisbevölkerung für die nächste Zeit nötige
etretde auSgedrofchen ist, zuerst der Haferdrusch vvrge-e» werden.

Der Höchstpreis für Hafer beträgt 15 Mk. für den Zentner.
* Bl.S. 461. Für Hafer, der bis zum l . Oktober cr.
Isrt wird , wird eine Druschprämie von 5 Alk.
die Gönne - 20 Zentner gewährt,

vvllte bis zum 1. Oktober cr. nicht genügend Hafer gelie-
iöerdev, dann muffen die in der maßgebenden Berordnung
38- Juni cr. vorgesehenen Zwangsmaßnahmen zur An-g kommen.

3ch kann wohl von den Gemeindebehörden und den eivzel-
Mdvirten erwarten, baß sie sich ernstl ch bemühe», den
«r Heeresverwaltung dringend benötigten Hafer, soweit
»n den hiesigen kleinbäuerlichen Verhältnissen und der

aserreife eben möglich ist, zu liefern, damit sich Zwavgs-
erübrigen.

«wgenschwalbach, den 8. August ISIS.
Der Vo>.sitzende des Kreisausschusses:

I . V.: Dr. Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Betrifft: Ausführung der Gersten- Berordnung
» vom 28. Juni ISIS R. G B S . 384.
^ e eine Hälfte der Gerste steht den landw. Unterueh-

Berfügung. Sie dürfen sie verfüttern, als
oerwenden, zu Kerstenmehl, Graupen oder Grütze für» Bedarf verarbeiten.

*  aus dieser Hälfte sind zulässig:
un.l7°°tzwcck.-n (sofern sich die betr. Unternehmer
nachweislich in den lktzten2 Jahren mit dem Verkauf

i) °°° Saatgerste befaßt haben) ;
« «-t-iebe mit Kontingent, das sind Betriebe, welche
bei- » aerarbeiten oder verarbeiten kaffen und von

eine bestimmte Menge zum
bewilligt erhalten haben;

'• wo ^ Zentralstelle zur Beschaffung der Heeresoerpfleg-
Dj. « K Landw Zentral-Dar lehnSkasse in Franfurt.
»aö, unter a und b sind binnen 3 Tagen
„ ?,^ .? >chluß dem Kreisausschuß des Untertan-
Zeises anzuzeigen.

tbili tC  Hälfte der Gerste haben die landw. Be-
, r zur Verfügung des KommunalverbavdS, ver-

Beauftragten, die Landw. Zentral-DarlehnS-
K2 °‘ zu halten.
^ ^ chaltung bezw. Lieferung an Landwirt. Zentral-
' ^wetten Hälfte der Gerste steht gleich:

' > , «ng selbstgezogener Gerste für Saatzwecke,
JfotitTo . n ^ die Unternehmer nachweislich in
"• 1 12 «Jahren mit dem Verkauf von Saatgerste

2. Die Lieferung von Gerste an Betriebe, die Gerste verar-beiten.
Der Abschluß von vorstehend unter 1 und 2 genannten Ge¬

schäften ist binnen 3 Tagen  dem Kreisausschuß hier
anznzeige».

III . Die Abgabe non Gerste für Betriebe, die Gerste
verarbeiten ist nur gegen Aushändigung einer Menge der
gelieferten Gerste entsprechenden Zahl von Bezugsscheinen
zuläffig. Dies« Bezugsscheine sind bei dev Anmeldung des Ge¬
schäfts beim KreiSauSschoß diesem vorzulegen. Ich ersuche die
Gemeinde Vorstände um sofortige ortsübliche Bekanntgabe vor¬
stehender Ausführungen. Die verlangten Anzeigen beim KreiS-
auSfchuß sind unerläßlich. Versäumnisse müßten strengstens ge¬
ahndet werden.

Langenschwalbach, den 10. August ISIS.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister
in AdolfSeck, Bärstadt, Bechtheim, Bermbach, Beuerbach, Blei¬
denstadt, Born, Dickjchied, Eagenhahn, Esch, Fischbach, Greben-
roth, Hambach, Hause« ü. A., Heftrich, Hevnethal, Hettenhain,
Hohenstein, Kemel, Kettenbach, Königshofen, Laufenselden, Michel-
bach, Niedergladbach, NbderjoSbach, Niederlibbach, Niederohau-
sen, Ntederseelbach, Oberauroff, OberjoSbach, Ramschied, Rücker»-
Hausen, Seitzenhahn, Strinzmargarethä, Vockenhausen, Walsdorf.
Wambach, Wehen, Wingsbach.

Betrifft: Ziegenzucht und Bockhaltung.
Ich verweise auf meine Kceisblatt- Bekanntmachung vom

30. Juni cr., Aarbote Nr. 4SI, und ersuche um umgehende
Einsendung der Anmeldung zum Hiuptkürgelchäft.

Langenschwalbach, de» 9. August 19l5.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr. I ngeno  hl, Kreisdeputierter.

- Kestensmittel
werden Montag, den 16. d. MtS., von 4—6 Uhr nachmittags
im Lazarett „Continental" nur gegen Barzahlung in 2 und 5
Pfundpackungen verkauft:

ReiS Pfund 68 Pfg.
MaiSgrieS „ 37 „
Gerste grob „ 3? „
Makkaroni Bruch „ 47 „
Makkaroni lang „ 51 „
Bohnen „ 48 „
Kakao in 1 Pfundpackungen zu 2.15 Mk.

Rezept für MaisgrieSkuchenwird abgegeben.
Laugenschwalbach, den 12. August ISIS.

Der Vaterländische Frauenverein.

Bekanntmachung
über die Verwendung von Wenzol und Solvent-
naphtha sowie über Höchstpreise für diese Stoffe.

Auf Grund des Gesetze» über den Belagerungszustand vom
4. Juni 18Ü1 (G . S . S . 451 ff), des Gesetze» betreffend Höchst,
preise vom 4. August 1914 in der Faffung ber Bekanntmachung
vom 17. Dezember 1914 (R. G. Bl. S . 516), der Bekannt¬
machung betreffend Aenderung diese» Gesetze» vom 2. Januar
1915 (R. G. Bl. S . 25) und der Bekanntmachung über Vor-



ratSerhebung vom 2. Februar 1915 (R. G. Bl. S . 54) wird

hiermit verordnet: § ^
Dieser Verfügung unterliegen

nicht «uv gereinigtes oder ungereinigtes Benzol bzw. Motoren.
benzol oder Mischungen dieser mit gereinigten oder ungereinigten
Benzolhomologen, sondern auch Betriebsstoffe, die hergestellt
sind auS Kokereirohbenzol, Leichtöl au» der Teerdchillation,
Vorlaufölen von de- Destillation von Teeren, sogen. Kohlen-
Wasserstoff ans den OelgaSanstalten, wie überhaupt alle benzol-
haltigen Körper, die auS Prozesse» pyrogener Zersetzung ent¬
stammen, gleichgültig, ob sie unter ihrem wissenschaftlichen oder
technischen Namen oder unter Phautastevamen in den Handel

gebracht werden. § ^
Dieses Benzol darf nur in enttoluoltem Zustande

verlaust, geliefert und verbraucht werden.
Zum Bezug und Ankauf von toluolhaltigem Benzol sind

allein b^ EchUgt. welche da» Benzol zur Herstellung
von Benzolderivaten für die Heeresverwaltung ver-

2. Destillationen, die sich verpachten, das Benzol gemäß
die er Bestimmung zu entoluolen und da« Toluol an
die SriegSchemikalien-Akk.-Gef, Berlin, abzugeben.

Soweit mit den vorhandene» Apparaten eine vollständige
Toluolentziehung nicht möglich ist, muß jedoch mindestens der
Toluolgehatt so weit herabgesetzt werden, daß er in der Ver¬
brauch,Mischung höchsten, Vxoo de- B-vzolgehalt» ausmach^
aleichgültig, ob eS sich um ein reme» Benzol Toluol-Gemisch
oder um ein Gemisch mit dritten oder weiteren Komponenten

^ Ewer Benzol-GewtnnungS- oder Reinigungsanstalt, der eS
nachweislich durchaus nicht möglich ist. diese Vorschrift zu er-
füllen, oder die sich außerstande sieht, die Enttoluolung in der
vorgeschriebeven Weise ausführen zu lasten, kann durch die In-
fpektion de» KraftfahrwesenS in Berltn-Schöneberg eine Aus¬
nahme gestattet werde«. ^ g

Das Benzol von der in 8 2 gekenazeichneten Beschaffenheit
darf in letzter Hand nnr geliefert werden:

— soweit nicht da» Kriegsmimstrriüm oder in seinem Aufträge
die Inspektion de« KraftfahrweftvS durch Sondererlaß darüber
verfügt hat oder verfüge« wird — . . ..

o) an chemische Fabriken (Farbwerke), soweit eS nach
weislich zur Herstellung von Benzolderivaten für die
Heeresverwaltung dient;

b) an landwirtschaftliche, staatliche oder kommunale Be-
triebe, wenn es nachweislich al, Motorenbetriebsstoff
(jedoch nicht für Kraftwagen) zu landwirtschaftliche»,
staatlichen oder kommunalen Zwecken benutzt wird;
an gewerbliche Betriebe al« MotorenbetriebSfloff sowie
allgemein al» Kraftwagenbetriebsstoff, jedoch nicht über
rund 15 v. H. der Erzeugung bzw. der den Lager-
haltern und Verkäufern von d»n GewinnuugSanstalten
gelieferten Mengen; , . ^

d) au die Erzeuger zum Selbstverbrauch in dem Er
zeuaunasbetrieb in Menge«, die auf Grund zu stellender
Anträge von der Inspektion des KraftfahrwesenS fest-

zusetzen sind. § ^
Dar unter 3 b fallende Benzol darf auf Wunsch der Empfänger,

soweit dev Vorrat reicht, ungemischt, sonst in Form von Ben-
rolgemischeu, insonderheit als Benzolspiritu», da» unter 3 c
fallende nur in Form solcher Gemische verabfolgt werden, und
»war ohne Freigabeschein.

Benzol-Spiritus darf nur hergestellt werden:
für Zwecke de» 8 3 b au» 70 Gewichtsteilen Benzol und

30 Gewichtsteilen Spiritu», „ m , .
fttt Zwecke des § 3c au» 25 GewichtSteilen Benzol und

75 GewichtSteilen Spirit«».
<*ebe andere Mischung bedarf der besonderen Genehmigung

dev Inspektion des »raftfahrwesens, auf deren Vorschlagd e
unterzeichnet- Behörde jeweilig einen bestimmten Höchstpreis für

*“ SSÄ 1 * d« , « . . M 00» « -»«--», M« «
ibrerfeit» von dritten Personen erworben habe«, nur insoweit
abgegeben werden, al» die zulässige Menge von 15. v. H.
der Erzeugung nicht bereit» von früheren Besitzern für den be-
ÄEsSU oecmenbtt » . ob.» ,» - »d
drücklich bescheinigt habe«. (« chluß folgt.)

Der Welttrietz.
WTL. Großes Hauptquartier, 11. August. (AM)

Westlicher Kriegsschauplatz . - B
Nördlich von Souchez wurde ein französischer Handgwn

angriff abgeschlagen. j|
Bei Colrcy nördlich von Reims versuchten die Fran

einen von ihnen vor unserer Front gesprengten Trichter
besetzen. Sie wurden daran gehindert. Der Trichter
von uns in Besitz genommen.

Unsere Infanterie wies am späten Abend einen
auf dem Lingekopf ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenburz.

Schwächere Vorstöße, die die Russen in den letzten̂
längs der Straße Riga—Mitau machten, wurden leicht
gewiesen. Sonst nördlich des Njemen keine Veränderung.

Ein Angriff starker russischer Kräfte aus Kowno
scheiterte. Die Zahl der dort seit dem8 August grsa
Ruffen erhöhte sich auf 2116, die der Maschinenge
aus 16. ijjlL

Oestlich von Lomza weicht die ganze russische Front,
stark ausgebaute Czerwony-Bor-Stellung konnte vom
nicht gehalten werden. Unsere verfolgenden Armeen
schritten die Czerwony-Bor und dringen östlich derselbe»
Der Bahnknotenpunkt südöstlich von Ostrow wurde gen

Oestlich von Nowo Georgiwsk wurde das vom Feim
räumte Fort Benjaminow besetzt. Die Festungen
Georgiwsk und Brest-Litowsk wurden von unseren Lu
mit Bomben belegt. _ | --jL
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen  Leo-

von Bayern.  ir
Die verbündeten Truppen erreichten in scharfer Berf

mit linkem Flügel die Gegend von Kaluczye. «
rechten Flügel stürmte die Armee des GeneraloberM
Woyrsch heute früh die feindlichen Nachhutstellvngen
seits des Jedlanka (westlich von Luckow). Es tvur
1000 Gefangene gemacht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv- Macken
Die verbündeten Truppen sind im Angriff gegen\

Uche Stellungen hinter dem Abschnitt des J
lich von Radin), des Tysmienica(westlich von Patt»
wie in der Linie Ostrow-Uzhrusk. Am oberen Bug
der Slota-Lipa ist die Lage unverändert. .

Während die Russen auf ihrem rasche» Ruckzuĝ
lizien und in dem eigentlichen Polen dieWohnst
Erntefrüchte überall in sinnlosester Weise zu verû I
ten — was ihnen allerdings bei der Eile, m
bewegen mußten, häufig nur lückenhaft gelang~
diese Taten jetzt, wo sie nicht mehr in vonr
oder ruthenischer Bevölkerung bewohnten Gegen»
sind, eingestellt. Oberste Heeres!-

W. T. B. Großes Hauptquartier, 12. l
Westlicher Kriegsschauplatz-

In den Argonnen eroberten wir nördlichv
Chateau eine franzöfifche BefestiguugssE
tinswerk. matzten 74 unverwundete Gesang
2 Offiziere und erbeuteten 2 Maschine«-'
Minenwerser . Der Feind erlitt große bl«M

Bei der Wegnahme eines feindlichen«r-
La Harazeew fielen einige Gefangene in m
Zurücklassung von 40 Toten floh der Rest»

Oestlicher Kriegsschaupl  '
Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallS

In Kurland und Samogitien ist die Las



Mich des Njemen schlugen Truppen der Armee des Ge-
;v. Eichhorn einen mit erheblichen Kräften am Dawina-

unternommenen Angriff blutig ab. Der Gegner
700 Gefangene in unseren Hände».

Die Armee des Generals v Scholz nahm den Brücken-
vou Wiszna und warf südlich des Narew den Feind
dm Gaz-Fluß. Seit dem8. August machte die Armee
Mann, darunter 11 Offiziere zu Gefangenen und
eten 12 Maschinengewehre.

. !Armee des Generalsv. Gallwitz stürmte Zambrowo
drang weiter südlich unter ständigen Kämpfen über An¬

in südlicher Richtung vor.
:Nowo Georgiewsk nichts neues.

Eines unserer Luftschiffe belegte den Bahnhof Bialystok
Bomben. Größere Explosionen wnrden beobachtet,

gruppe des GeneralfeldmarschallsPrinzen Leopold
von Bayern.

Unter vielfachen Kämpfen mit feindlichen Nachhuten wurde
folgung fortgesetzt und der Muchawka-Abschnitt über-

Lukow ist besetzt.
eesgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen,

die verbündeten Truppen an mehreren Punkten
die zäh verteidigten Stellungen eingebrochen waren, sind
Russen seit heute Nacht auf der ganzen Front zwischen

und Parczew im Rückzuge.
Oberste Heeresleitung.

Berlin,  11. Aug. (WTB. Amtlich) Am 10. August
unsere Ostseestreitkräfte die in der Einfahrt zu dem

rchipel liegende befestigte Schäreninsel Utoe an. Sie
durch ihr Feuer in der Einfahrt stehende russische
sie, unter ihnen einen Panzerkreuzer der Makarow-

zum Rückzug und brachten die feindliche Küstenbatterie
emc Anzahl guter Treffer zum Schweigen,

gleichen Tage trieben abends deutsche Kreuzer russische
''oote, die sich bei Zerel am Eingang vom rigaischen
'm gezeigt hatten, in diesen zurück. Auf einem feind-

Torpedobootszerstörer wurde ein Brand beobachtet.
' re Schiffe wurden wiederholt von feindlichen Unter-

angegriffen. Sämtliche auf sie abgeschossene Tor-
lgen fehl. Unsere Schiffe erlitten weder Beschädig-

wch Verluste.
Der stellvertretende Chef des Admiralstabs:

gez. Behncke.

Vlin . 11. Aug. (WT .B. Amtlich) Nach kühnem
% durch die feindlichen BewachurgSstreitkräfte hat S.
fsschiff „Meteor * an verschiedenen Stellen der
.kn Küste Minen  geworfen und sodann HandelS-

el«Nacht vom 7. zum 8. August stieß er südGlich der
n auf den britischen HilfSkrreuzer „The
griff ihn an und vernichtete  ihn , wobei er 40

atzung, darunter vier Offiziere, retten konnte.
Tag wurde er von vier britischen Kreuzer« ge-

km Kampf aussichtslos und ei» Entkommen «nmög-
«rrsevktr der Kommandant sein Schiff, nachdem die
«r englischen Gefangenen urd die Mannschaft eines
?krsev!teu Seglers geborgen worden waren . Die

w»g der „Meteor*  hat wohlbehalten einen
erreicht.

11. Aug. Zum Gouverneur von War-
»«  Zeit * der kommandierende General

«cheffer -Boyadel ernannt worden. Er hat eine
9 an die Bevölkerung erlaflen, nach der er den
lrski zum Präsidenten der Stadt Warschau er-

* Kopenhagen,  11 . Aug. (Ctr . Bln ) Die PeterSbur-
gev StaatSbahn -Direktion gibt in Petertburg durch AuShaug
in dm Bahnhöfe« bekannt, daß der Betrieb auf folgenden
Linien ab Sonntag eingestellt ist: R mal—Riga , Riga —Düva-
burg , Düvaburg —Wilna, Wilna Ostrog und auf allen Linien
westlich der Städte Wilna und Ostrog in Wolhynien.

* Berlin,  11 . Aug. Wie der „Tägl . Rundschau* be-
richtet wird, meldet die „Daily News" aus Petersburg , daß
infolge dev Räumung der Städte zwischen Warschau und Brest-
Ltowrk von der Zivilbevölkerung etwa 260 000 Personen
sich auf der Flucht  nach dem Osten befinden.

* Berlin,  11 . Aug. Nach einer Meldung der „Deutschen
Tage»; * aus dem Haag tagte im Felde ei« «euer Kriegsrat
der Verbündeten, mehrere Vertreter de» ruffischen General-
stabkS waren anwesend. Wie verlautet bildete die Offensive
auf der Westfront  den Hauptgegenstand der Berataugen.

Treue um Treue.
Ein Roman au» Transvaal

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Ein lustiges Treiben begann jetzt um die belagerten Städte.

Ueberall wurden Schanzen ausgehoben, Batterieen gebaut und
schweres Geschütz aus den Forts von Pretoria und Johannisburg
berbeigeschaft. Mit den Vortruppen der Engländer , die ver-
hältnißmäßig gering waren, wurde man leicht fertig . Sie
wurden einfach überwältigt und in die Städte zurückgetrieben,
darauf machten sich die Buren daran , die Bahnlinie zu zerstören,
indem sie die Brückeir über die Flüsse in die Luft sprengten. Dies
war um so wichtiger und notwendiger , als die Engländer
mehrfach versuchten, mit Panzerzügen die belagerten Städte zu
entsetzen oder wenigstens die zerbrochenen oder zerstörten Tele¬
graphenleitungen wieder herzustellen.

Rieneck leistete den Buren vorzügliche Dienste. Besonders
als der Adjutant des Vorpostens, dem nunmehr der Befehl zu¬
gegangen war , Vrijburg einzuschließen, konnte er bei dieser
Arbeit die Kenntnisse, die er sich in Deutschland auf Pionierkom¬
mando erworben hatte, vortrefflich verwerten.

Am Morgen des 12. Oktober, es war neblig und trübe ,ritt
Nieneck aus der Straße , die an der Bahn entlang bald weiter,
bald näher davon nordwärts führte und entdeckte, daß sich durch
den Nebel ziemlich gedeckt ein englischer Panzerzug vorsichtig
näherte , offenbar hatte er die Absicht, die auf Anrathen des
Grafen zerstörten Telegraphenlinien zwischen Kimberley und
Mafeking wieder herzustellen, und sofort alarmirte der deutsche
Offizier den Posten, der südlich Mafeking etwa bei Mario-
logo stand, um in aller Eile die Bahnstrecke zu zerstören. Es
gelang ihm und drei oder vier jugendlichen Buren , die mit ihm
ritten , unter Aufgebot der allergrößten Eile und Pferdekraft , den
sich nur mäßig vorwärts bewegenden Panzerzug hinter sich zu
lassen und bei dem genannten Posten die Bahnstrecke durch Auf»
reißen von mehreren Schwellen unpassirbar zu machen. Dann
zog er die dreißigMann des Mariologopostens an die Bahnstrecke
heran , die Pferde wurden hinter einem kleinen Hügel aufgestellt,
während die abgesessenen Buren sich hart an der Bahn hinter
einer Erdwelle mit wenigen Spatenstichen eingruben . Als der
Panzerzug sich der Stelle näherte , konnte er in Folge des Nebels
die zerstörte Bahnstrecke nicht wahrnehmen, fuhr mit vollem
Dampf auf und entgleiste. Die Besatzung, bestehend aus dem
Oberlieutenant Nerbitt und wenigen Jnfantristen, . sprang
ahnungslos heraus , um zu sehen, was es mit dem Hinderniß
für eine Bewandniß habe.

„Feuer !" kommandirte in diesem Augenblick Rieneck, und
die Geschosse überschütteten die verblüffte englische Patrouille,
die sich mit Zurücklassung mehrcrerTodten schleunigst in den Zug
zurückzog. Rieneck-wußte, daß nun sofort das Maximgeschütz
gegen sie feuern würde, deshalb sprang er auf und rief mit weit¬
hin tönender Kommandostimme das ihm aus seiner militäri¬
schen Vergangenheit so geläufige : „Marsch! Marsch! Hurrah !"
Die Buren schossen noch einmal ihre Mauserbüchse ab, und ehe
das Maximgeschütz in Thätigkeit treten konnte, hatten die An¬
greifer den entgleisten Panzerzug erreicht und überwältigten die
Besatzung mit Kolbenschlägen.

In den nächsten Tagen trafen von allen Seiten die Mel¬
dungen über glückliche Gefechte ein, und etwa um die Mitte des
Oktober konnten sich die Truppen Cronjes von dem nur gering
armirten Mafeking zurückziehen und das Belagerungskorps bei
Kimberley verstärken. Inzwischen fiel auch Vrijburg in die
Hände der Buren , und die Westarmee trat nun ihren energischen
Vormarsch auf die Schneeberge an.

(Fortsetzung folgt.) _ i

i



Todes -Anzeige.
Nach kurzem schwerem Leiden entschlief im 64. Lebensjahre unsere liebe

Mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Lehrer Elise Bel *, geb. Freund.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Breithardt, Siegen, Wiesbaden, Idstein, Cassel, Frankfurta. M.,
den 14. August 1915.

Die Beerdigung stndet am Samstag, den 14. August in Herborn, nach-
mittags2 Uhr, vom Bahnhof aus statt. 1278

Sommer
Aejch

zu verkaufen, p Psd. ,z»
1276 KlöllerGs

5 gute
Mast«
billig zu verkauf»«.
1250 gut . Ackermams

Ein Mädchen
in kleinen Haushalt gchtzs

Wo, sagt die Exp.

Ein Landwirt
28 Jahre alt, sucht

Off. an die Exp.

Straßenreinigung.
Nach der Polizetverordnung vom 3. September 1913

find die HauSeigentiimer verpflichtet, vor ihren Häusern täglich
mehrmals mit frischem Waffer zu sprengen. TS wird strengste

Vorschuß- u. Credit -Berein
zu Langenschwatöach

eingetragene Genossenschaftm. beschränkter Haftpflicht.

Sparknsse.
Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann an

und zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung

riur Verfolgung der Ereignisse auf den verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen in den einzelnen Erdteilen gehört ein umfang¬
reiches Kartenmaterial . Dieses ist vorteilhaft in dem soeben
erschienenen

Krikstskarten-Atlas
vereinigt; enthält er doch

1. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
2. Galizischer Kriegsschauplatz .
3. Uebersichtskarte von Rußland mit Rumänien

und Schwarzem Meere
4. Spezialkarte von Frankreich und Belgien
5. Karte von England
6. Karte von Oberitalien und Rachbargebiete
7. Karte vom Oesterreichisch-Serbischen Kriegs¬

schauplätze
8. Uebersicht der gesamten türkischen Kriegs¬

schauplätze(Kleinasien, Aegyten, Arabien,
Persien, Afghanistan) . ^ _9. Karte der Europäischen Türkei und Nachbar¬
gebiete(Daidanellen-Straße, Marmara-Meer,
Bosporus).

10. Uebersichtskarte von Europa
Der große Maßstab der hauptsächlichsten Karten gestattete eine
reiche Beschriftung, eine dezente vielfarbige Ausstattung gewähr¬
leistet eine große Ueberflcht und leichte Orientierung ) Details
wie: Festungen, Kohlenstationen rc. erhöhen den Wert der
Karten. Der Atlas ikt dauerhaft gebunden und bequem in der
Tasche zu tragen . Das geschloffene Kartenmaterial wird vor
allen Dingen unseren Braven

— im Felde
willkommen sein. Preis M . 1.50.

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelle des . Aar Wot <n"

Langenschwatöach.

Kriegswolli
nur grau zu dev vom Kriegsministerium festgesetzten Pr>

Lot » '!- Pfg. Lot 10 1
Psd. 4.75 M. Psd. 5 M.

200 Pfd.S€öwarze Sirickwi
Lot 1« 2 Pfg. Lot IS ^
Psd. 5.25 M. Pfd.6.50»j

— Nur so weit Vorrat. —

12,9 J . Weinberg*

Perding von
Ausbauarbeiten.
Die zum Neubau des Kgl.

Obersörsterdievstgehöst» ia Id¬
stein i. T. er fordert. Arbeiten
des inneren Ausbaues und
zwar:

Los 1 Tischlerarbeiten mit
Materiallieferungfür d.Wohn¬
haus,

Lvs 2: Tischlerarbeiten mit
Materiallieferung für d Neben¬
gebäude,

Los 3 : Schlosierarbeiten
eivschl. Lieferung der Beschläge,

Lo» 4 : Glas erarbeiten ein-
schl. Beschläge,

Lo» 5 : Anstreicherarbeite»,
sollen im Aufträge der Kgl.
Regierung an durchaus leist¬
ungsfähige Unternehmer öffent¬
lich verdungen werden. Die
Vergebung von Lo» 1—4 in
einer Hand sowie auch eine
Teilung diese« Lose bleibt Vor¬
behalten.

BerdiugSavschläge, Beding¬
ungen und Zeichnungen liegen
auf dem Amtszimmer des
Unterzeichneten in Lg.-Schwal-
bach, Gartenfeldstraße1, zur
Einsicht offen, auch können da¬
selbst die bei der Verdingung
zu benutzenden Formulare geg.
Einsendung von 1 Mark für
jede» Lo« auf Postscheckkonto
1019 Cöln bezogen werden.

Angebote sind vecschlM
portofrei sowie durch W*
der Losnummer als z.
ding gehörig kenntlich!
vor dem auf WUlM
35. August d. Is,
11 Uhr, auf demM
angts.tzte« Verdingt-
denUnterzeichvetene...
Für die Zuschlagerteid
die Brstimmingev Al
nisterialer lasser vom» I
1905 maßgebend.

ZaschlagSfrist3 i
Lg.-GLwalbach, 8 1
1282 Der Bor stlM^
des König!- Hoch^

Kruse,  Kgl-

Ein träA
welches auch geW
verkaufen bei

Karl
1258 LE

Ein zwölljährl
freie» und zugsemAckerpf«
sofort zu verksvs^

Wo, sagt die

Anstand.
sucht Stellung
fräuleiu oder
einer Dame-
1253
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